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Amtlicher Theil.
e ^ e . k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller,
döchster Eutschlicßung vom 2 1 . August d. I . an
dcm Naaber Domkapitel zum Doinlektor den Dom»
knstos Josef S ü t ö. zum Domklinlor den Kathedrale
Archioiakon uud Domherrn Iosrf T 6 t l ) , zum Dom>
klistos rcn tDedenburger Archidilikon und Domherrn
Fr.inz P u t ) , zum Probste >>. ^«ll,!!»^! ti ,!<> <̂>n!<>
>!nm'!ü<> den Naaber Archidiakon und Domherrn Franz
de P^nla N o u ü k . zum Kathedr.i l. Archidialon den
Komorner Archidiakon und Domherrn Johann T a t a y ,
znm Oedeuburger Archidiako» ocn Papa'cr Archiadia-
kou und Domdcrru Georg V a r b <> l y uud zum Wie>
selbnrgcrArchidiafon den Domherrn Ferdinand S t e r n e
"slergnädigst zu ernsnncn geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Enlschliestlm>i vom 2 1 . August l. I . den
Pfarrer in Neusap, S'gismund K l a c s l ' n y l , znm
^lt l ! l .np^bstc « . ll<,u«!i<Ul <!<> ^uinslu^Iücol^ j l« aUcr>
Madigst z„ cruenneu gerubt.

>Ru>, ^ ! ^ Minister des Innern hat den Ministerial
tnr !!> n.'.' Josef S c h c u z znm Statthalterci-Sekre-

Rühmen ernannt.

sn,,, ? " ^ Finanzministerium ln'l zun, FiNiinzrathe im
^ „mim dcr stel'lnl'ürssischen Finanz. Landes» Direkt
lo<> den dottläüdi^en Finanz'Sekretär Peter M a n n

Se. k. l . Apostolische Majestät liaden mit Aller'
höchster Enlschließung vom 2 1 . August d. I . die Wie»
derwahl dc^ Fürsten i!ro S a p i c h a zum Präsiden,
ten der galizischen ^andwilthschaft > Gesellschaft aller^
anädigst ^ l l'cssätlgen gernht.

Die k. l . steierni. illirisch'knstcnl. Finanz»Landes
Direktion hat den Assistenten der Landeöhanplkasse in
^ l " z , Josef S c h w a r z , znm Offtzialen bct drr f t l '
"e>! iiandesh.ulpllassc ernannt.

Die l . k. stcier. illyrisch, küstcnl. Finanz. 3audeö>
^'reklion hat den Assisscnten der ^andeöhauptkassc in

Tr ief t , Alois C o m a r, zum Offizialen l'ei derselben
Landlbhauptkasse, ernannt.

G r a z am 20. August 1868.

Nichtamtlicher Theil.
O e st e r r e i ch.

l ) . l.'. W i e n . 3 l . Augnst. Die amtliche «Wiener
Zeitung" von morgen w i rd , wie wir ax? ziivcrlassl
ger Quelle erfahren, eine kliiserlichc Verordnung ent-
halten mit wichtigen Bestimmungen die Verhältnisse
^er Naiionall'ank rucksichtlich i>cr neuen Wahrung
betreffend.

Diese Bestimmungen schltiben dol Weg uor. auf
welcher lintcr lhunlichster Vermeidung einer Bern
gung dci« Verkehrs, die Vans mit Hichrrbeit das
Z l r l ihrer vollsländigen Rehcilxlilirnug eircickei, soll.
ohne jeooch alle Einzclhcileu auf demftll'cu iin Vor»
anS zu bezeichnen, ».»elche späteren Verfügungen oor>
liehalleu hleibcn.

W i e n . 3 l . August. Se. l . k. Apostolische Ma>
jcstät geruhten gestern --- 30. o. M . — um l Uhr
ocn herzoglich modeoesischeil Münster» Nlsidenten am
l'issi.iril Hofe, Herrn Grafen P a y art» d t V o l o.
"liergnäoigst zn empfangen nuo aus dessen Händen
ein S^ lc i l ieu S r . k. Hoheit des lsgierenocn Herzogs
von Modeua clilgegenzunkhlnen. welches die Glück-
lvuuschc zum freudenvollen Ereignisse der Gcl' int i>es
kaiserlichen Kro»pr>»zen cnlhiel».

— Ihre Maj.slät die Kcnscrin heben znm Aau
der Kaplizinerkirche »i T, r i c st 20l) fi. allcrgnäolgN
zu spenden gnuhl .

— Ihre ka,s. Hohcic die durchlauchtigste Frau
Erzherzogin S o p h i e haben au« Anlaß des eiugc.
lrelcneu höchst erfreulichen Ereignisses der Gldurt dcs
durchlauchtigsten Krouprinzen den Betrag von 500
ft. für das Pesthcr KindelspikU gnädigst zu destim.
men geruht.

— Aus Anlaß des beglückenden Ereignisses der
Geburt des durchlauchligstcu Rronpnnzen yat Seine
Durchlaucht der Finsl Phil ipp v. Vatihyani eine»
Betrag uon 8000 fi. zu wohlthäligen oder gemein,
nüt^igen Zwecken gewidmet „nd ric Bestimmung dcr>
selben dcm Ermcsscn S r . Erzellcnz eeS Ministers des
I n n e r n , Freiherrn v. Bach, anheimgestellt.

Aus rem gleichen döchsterfreulichen Anlasse hat
oer Freiherr Heinrich Trenck uon Tonsier z»l qllickem
Zwecke ren Vclrna. vo» 1000 ss. bei dem k. k, Mi«
iilstcrinlll ."es Innern überreicht.

— Ans Anlaß der glücklichen Eütl'indm'g Ibrer
Majestät dcr Kalscrin u,!d der Gebntt des durch»
lanchiigsten Kronpiinzen wusden von drni steierinärlisch-
ständischen Ausschüsse ans dem ständischen Domestikal»
Fonde ein Bl t tag vo» l!0l)0 ft znr Errichtung einer
Blinden. Anstalt in Stt iermark, dan,! ein Vcirag
oon 1000 fi. für den katholischen Männer» nnd den
katholischen Frauenoerein zu gleichen Theilen gewidmet.

W i e n , am !w. August, Die gest'ige „Wien.r
Zeitung" bereitete dcm PuI'Iiknin dnrch die Anme!»
rnng der „Rndoifö»Sti fmna," eine freudige Neber^
raschuug. Es war ein sä'ö'ner nnd erhebender Ge»
c'ankc, den leidenden, zumeist hilflosenTheil der Mensch«
h<it zu bedenken. Die Art der O.ibe, der Umstand,
oaß sie gänzlich anö een Mitteln des allergnamgHen
kaiserlichen Herr» fiicßt, die ausgezeichnete Heilsam«
keil rcr St i f tung sind Momente voll schöner Beden,
lung und zeigen, welch' milde und liebreiche Gesin»
nung in den Allerhöchsten Kreisen wallet. DaS oar>
gebotene GrundNücl ist vortrefflich gelegen, die Vc»
Messung für ein Tausend ssranllnbeltcn ist eine so
ansehnliche, dnh die saiiliäiischen Anstalten der Ncsi«
oen; o^diirch einer wahrhaft großartig'!!, im Hinblick
ans das „größere und elegantere Wisn . welches der
ourchlauchngfte Kronpiinz einst '.^,sfi„i,s„ ,v i id" e»t°
sprecheuosn Umfang gswinncn luerden.

— Der leßtc Slnnstag war ein höchst glücklicher
Tag für Die bei Neunkirchc» lagernden Truppen ' sie
hallen das Glück. Se. k. l . Apost. M.'jesläl nach dcm
freudenvollen Ereignisse zum eisten M^Ic wiedel zu
sehen und ihre Hingebung und undegrenzle iliebe
kundzugeben.

— Die «Wiener Z tg . " schreibt,- Kann, ist »och
über dem phaulasieooUen Grabhügel, welchen piemon»
tesische Blatter S r . Ekzellenz tem F Z M . Grafen Gyn»
lay, noch l>ei dessen Lebzeiten — nut so ungsheuchcl.
ten Thränen uno so auflichligcr Webmulh! — auf»
geschüliet hallen, ein wenig Gras gewachsen, kanm
sind »och die nicht weniger fabelhafien Schüsse uer»
hallt, die bald darauf ein deutsches Blatt im ^!aglr
von Nennlirchen velschiedene Regimenter nntcr sich
lucchscln ließ — und „ P a y s " , das „Journal des

Feuilleton.

Unsere Sternalleo.

ZK
^ ^ e > ! u der Bewohncr Triest's an kühlen Abenden
d ' " ^ Spaziergang ans dem Acq>lidoüo macht; wenn
H. ^razss in i>lil schaltigen Alleen auf dem großen
l i i i , " ^ ' geschützt vor den heißen S l rah l l n der Nach»
s ^Nsonne. promenirt, da wandelt der Bewohner der
' '""Ptuadt .ssrain's in dcr Slernallec anf und s>b,
l>>!^ ^ "^'^ ^ ' " ^ ^ ^ ^ '̂̂ ^ angebrachten Bänke, sehnt-
d ^ n ' " ^ ""^enel'M n»d kann »nlt Slolz behauplen.
l/ U keine der beiden N.nhbarstädte einen gleichen Ort
« M . Denn die Bäume auf dem Acquidotio kran«
^ ' "» Pkrmancutcr ^'anl'losigkeit; das große Glacis
l ! , i , ^ ^ ' . a ' l ' ^ ' die Wege zu entfernt voneinander
„ , , , " " e Zl l ' l ra l i jat io» der Promenade möglich zn
, «en Die Slernallee ^aibach's aber ist einzig in
Nl,f . " ' Sie befindet sich in dcr Mi l le der Stadt
lnxlirV'? l"Iel)'cNcn , ^ , ^ ^ ^ ^^ . ^^^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^
de« 5, - " ^ ' " ' ^ e n streue» schaltige z'lühle. das O.l'm
ll're qn '?.^ ' " ^ ^ ' s Auge uud wenn die Kastanien
dic / / l ' thcnkanpsi^ 'er aufgesteckt haben, ll 'ntn folgend
der ' ^ " " ' l " ^ ^'ftrcichen V!ülhe>,lra»bl» i», Hmich
schön in ' " ' ^ " < t>" muß Jeder gcstchen, daß sie
für dcn ' ^ ^ " . ^ ' ^ " ^ " ' " ' ^ " > " w " b " Wohühat

" l l ' ab lgcu , der znr grünen Natnr nicht gerne

mehr als einige Schrille macht. Die S le rn^ee isl
oer Corso ^liibach'o, sie ist dcr wahre ^ll»i^uü» imlil'lil^»,
'reichen l in Jeder, ohne Stanoesuulcrschied, lagüch
besucht. Und wem bei Vmhei lung der ndlschen Güicr
kein Stückchen Garten zufiel, ocr geht in die Stern-
allce, das ill sein Garten, denn sie ist ja Gemein'
gut. W ü i n lim Menü die Klänge der Musik er-
IchaUen. da wandert Alt und Jung. Groß »nd Htlein,
Schön uuo Nlchlschön, hier auf nu0 ui lder, begrüß!
sich. lächelt sich an, kouversirt Nlileinaudcr, und i'cule,
?ic rcu Tag übcr gefesselt sind an's Bureau, in den
Kaufladen, in die W c M ä t l e , h,cr finden, hier bc>
gegüen sic sich. ^aibach wäre um neun Zehniel »uc»
oiger schön, hätte es nicht die Sttrnallce.

Die greisen Bewohner unserer S t a N wissen, daß
die Slernallec nicht imluer bestunden hat. Ter PI.'p.
wo jeßt rie schattigen Wege sich smck.li. hat eine
nicht nnbedelücnde Geschichte und war zu verschiede«
»cn Zeiten verschieden. Bis zum Jahre 18l l ) stauo
da ein K.'puzinelklostcr mit einem Gauen. Was vor
der Erbauung des Klosters sich daselbst befand, ist
in keiner Cbimiik anfgezeichnct. Dem stillen, w
schalllichen Klosterlebcu folgte ein mit Waf f lüaMis
crfüUlcS, unruhiges. Die Heere lcs korsischen Er
oblrern überschwemmten auch Krain und die rauhen
Krieger schüfen d«ö sllUc KloNerbauö i» ein Militär»
Etablissement um. S>a!t dem ^ la "g tcr Glocken und
den frommen Gesängen, schalwn Lch l ^ t t n l ' l de r ' . »5
wilde Flüchc. Als anf dem Schlachlf.Idc bei ^ , ^ ' a
die Flemdenhcrlsckaft gebrochen lroidcn w.ir. gmgc'>
1 « i l sämmtliche ^.egensch.ften " ' ' " > ' ^ ' ' s " , ^über, zu desien Gunsten sie lm I . ^ l 7vc ran l3 . r .w .nden ,

Beim Verkauf wurdeu folgende Vedingungen gc«
stt l l l : Die vorhandenen Grbände sollten dcmolirt u»<)
abgetragen, das ganze Terrain p l a m n , darauf nach
ei»em cigcns hierzu vorgczeich:,clen Plane zwci »ene
Straßen anfgcbant, die schon bestehenden aber bedell«
tend erweitert werden. Der Neubau sollte innerhalb
von vier Jahren erfolgen.

Sieben Bürger ^aibnch's lauficn das Terrain
nnler ol'iger Verpslichinng. Aber vier Jahre war
eine zu lnrzc Zc,t. Die Käufer konnten die Äeftim»
mung üicht c>füllen, oder auch sie sahen voraus, daö
sie beim Bau ihrer Rech nun,, nicht finden wilroen —
kurz. sie übsil i lßln im Iahie 1820 das Grundstück
der Slaaisverwaltung, euentnelr der Stadt^cniemde
gegen eine angemessl-iie Eüljchäd/^lin.i.

Iüzivischen >UlNt> an Deinolll iü',! der Gebäude
«no Ebnnng dcS Plaftes Hand angelegt. Schon 1^20
dulchlilu^e!! F.ibr» uno Fußwege dcn gcränixigen
Plap nach al/ln Richtungen l»nd als im Jahre 1^2l
orr Mouarchenkongreß hier stattfand, wiirden auf dem
glnionuencu freien Nanme große Heeischnnen nbgshal»
toi . Von d»7 <n, l lbi i ' l t dsl P/>i5 den Namli» „Kc'»-
areßpl^l)"- ^ ^ ^'"^ b" schon oor.'l.i^si^'l/ich. d.iß ^cr
^ongreßplal) in rcr spateren Zeit eioe hül'sche 3^'l/c
spitlen und znüi Mi l t ' lpunf l o<-s llsf<-n<,lchen l'el'ens
sich gefielen werde. Die damalige Gcmeindeverwal.
tnna ball!> dal'er ihr Auge mif den Kon,ir.ßpl.il) gc-
richtet »ud kam den Wünsche» Ins Publikums nach
lluem nahen Erholungsorte in dcr Weise »ach, daß sie im
Jahre 1824 in eiuem angebrachten Vierecke mit sttru«
förmig angclegten Wegen Bäumchen aupft^nzcn Netz
und somit die SttniaÜee ins ^cbcn rics.
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französtschcn Kaiserreiches" erschnitert mis mtt einer
neuen Klinde vo» so frappanter Wablocrwanctschafl.
daß man auf dasselbe Fabrikzetche» schwöre» möchle.

„ P a y s " verlegt den Schauplat) uach Bafsano.
dort läßt cs ein böhmisches Infanterie > Regiment ein
„aus Ital ieuern und Ungarn bestehendes Regiment"
angreifen. T ie Knge!» feble». aber die Kämpfcndcn
wissen sich zu l'elnn, sie laden ibre Gewehre mil Slei»
lien. Mebrere Soldaten bleiben auf dew Playe, cine
qroße Anzabl von Verwundeten ninß nis Sp i ia l ge«
brach! werben! Das c.lles N'eiß „ P a y s " nicht bloß
mich einer Korrespondenz, sondern nach »l.<>t!r<> >»>>i'-!
li<uli<'!<>" nnd erzal'It es mit einem Aplomb. u'i>> nur
jemals Baron Münchhausen seme nicht li,n einen Gran
weniger wahrheitsgetreuen Geschichten erzäbll hat. Le<
bcudiger, ras können wir versichern, ist noch nie ein
Lebeneer gewesen als jene Todten von Bassano. ge>
sunder noch kein Gcsnndcr als die Blessirteu i» der>
selben Affaire. Diese Todten nnd Verwundeten ge-
dören nll'sammt in die Kategorie jener «Schelme in
Ste i f le inen" , welche der ebrenwcrthe S<r Iobu wei>
land erlebt dat. M a n könnte lachen über das drei<
fach verunglückte Mährchen, wenn es nicht die ernste
und bedenkliche Seite halle, taß linscre Armee als
die handelnde Person dafür drei Ma l in derselben Ten»
deuz auserlesen worden ist.

— Der , ,T. a. B . " meldet: Auf Auordnnng
S r . M a j des Kaisers werden mehrere mehr oder min<
der bedeutende Befestigungen aufgelassen. Souiel bc>
kanüt. werden Linz. in seiner Eigenschaft als Armee«
lager, die Festung Königgrat) (wie schon gemeldet), das
Bergschloß Dcva. die Kastelle Lnvano. Balcesino nnd
Semione gänzlich nufgegebeu; feruer wcrden die Erd«
wcrke bei Floridsdorf. die Stcrnschaitze im Notben»
thurmpaß, der Gramer Schloßberg, der Preßdurger
Schloßberg und einzelne Theile einiger kleineren Bcfc»
slignngswerkl' in Siebenbürgen ohne Erhallnngsko'
steu in 5l!:»!ll <l»<» belaffen.

— Von der Bemannung der in den Gewässer»
von Nagusa vor Anker liegenden französischeil Kriegs-
schiffe ist ein Soldat nach längerer Krantbeit mit Tod
abgegangen. Anf Anordnung der k. k. österreichischen
Militärbehörde wurde der Hingeschiedene mit mililäri»
scheu Ehren zu seiner lehten Rnhestätte geleitet.

— I n M a i l a n d ist am 2K. August das so>
leune Hochamt wegen der Geblüt dcS kaiserlichen
Kronprinzen in dein prachtvoll ausgestalteten Dom ab-
gehalten worden. Die weiten Räume des herrlichen
Gotteshauses waren gedrängt voll. Der Anblick von
mehr als 2000 Zioill l i i iformeu brachte einen imposan«
ie» Eindruck hervor. Ihre k. Hoheiten der durchlanch'
tigstc Herr Erzherzog »Gcneralgonvernenr Ferdinand
M a r »lud die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Char»
lotlc wurden von dem poi'tifizirfnden Patriarchen von
Venedig, dem sich sieben andere zn diesem Zwecke
eigens herbeigekommene Bischöfe aus den Provinzen
anreihten, dem kirchlichen Ritns gemäß empfangen.
Auf dem Domplape waren sjnige Bataillone der Ve>
sahnng aufgestellt, die währcud des Hochamtes die
üblichen Salven gaben. Nach beendigtem Gottesdienste
begaben sich eie Damen in ihren Equipagen in das
Residenz'Palais zurück. Ibre k. Hobcit die durch«
lancvtigstc Frau Erzherzogin fuhreu in dem pracht«
vollen Galawagen, der von li riesigen, niit Sammet
und Si lber reich bcyäuqten Rossen gezogen wurde.
Während die Zivilbeamlcn sich zur Aufwartung in die

Vnrg begaben, bietten Se. k. Hoheit. uo:> den Acju-
tonten und dem Generalstab umgebe,!, di.- Truppen«
Musterung uno uahincu sooaun im Karyatidcnsaal im
Viainen S r . k. k. Apostolische,, Majestät die Glück«
wüusche der zahlreichen Versammlung entgegen.

Um 6 Uhr Abends sah man ,mhr als 300 Equi«
page», in denrn lanier goldgestickte Uniforms, nnd
>nit Bril lanten geschiuückte Eoiffürc» der außerordentlich
zahlreich vertretenen Damenwelt zu erblicken waren,
in das Haliplthor deS Rcsidcuzpalastes einfahren. Alles,
was Mailand Hervorragendes anfzuweise» has, ivuri^c
znr erzberzogliche» Ta f . l gezogen. Selbst die Galle«
r^cn des großen Karyalidcnsaales waren mit Zuschauern
ülicrfnlll. Während deö Diners spielte eine Mi l i lä r -
bandc im Saale selbst, während jene der k. k. Ma<
r>ne. 80 Mann stark, die eigens ans Vcne^ig berufen
wnrre. das anf den» Plliße zablreich weilende Pl ibl i -
knm mit ibren ansgewäbllcn lind mit mlisterhaftcr
Präzision vorgetragenen Mnslkstückcn ergößte. Um k
Ubr begann die allgemeine Starlbclcuchiung. Der
Arco della Pace, die Arena und mehrere öffentliche
G>bäure zeichnsten sich durch archilcktonischi effektvolle
Vn'lhellimg der dichter aus. Die allgemeine Schau-
lust war jedoch anf den Dom gerichtet, der anf dosten
der ssirchenverwaltnng mittelst farbcwcchselnder bcuga-
lischcr Flamme,, erleuchtet wcrreu soUte. Trot) res
außerordentlichen Gedränges crcigiictc sich nicht die
mindeste Unordnung. AIs die Beleuchtung fast zn
Ende war . zog die nniformirte släoiische Mnslkbaudc
durch die Hauptstraßen und brachle mit ihre» mnu>
leren Weisen den schlichen Tag znm Schlüsse.

Deutschland.
M ü n c h e n . 20. Angnst. Der aus Anlaß der

Geburt des durchlauchligstsii Kronprinzen von Ocster>
reich henlc Vormiitags N Uhr in der S t . ^ndwigs'
kirche von dem päpstlichen Nunlins abgehallenen got-
lesdienstlichen Feier lvohnlen anf dem Chor oer er<
1,'nchte B l l l d l r Ihrer Majestät der Kaiserin. Prinz
Theodor, königliche Hohei i , im Miliclschiffe die an-
wesenden Mitglieder des diplomatische» Korps, die k.
Slaatsminisler. die Generalität, dann sonstige Wür-
denträger in reseruirleii Slühlen bei. Die übrigen
Näumc der schöne» Kirche waren zahlreich von Theil»
»ehmendcn aus allen Ständen nnscrer Einwohner-
schaft beseht, die dem freudigen Ereigniß den Iebhaf>
ten und innigsten Antheil spcndct. Die erbebende
Feier wuree durch eine Harfcnmcsse von Aibinger
und durch das Tedeum von Joseph Haydn verherrlicht.

— Se. Ma j , der König von Vaiern a/rnhte.
wie die «Allgem. Z tg . " berichtet. S r . Durchlaucht
dem Erbpr inz» Marini i l ian u. Thnrn und Takis zn
dessen Vermälung uiit Ihrer k. Hoheit der durchlauch'
tigsteu Herzogin Helene in Baiern den S t . H»bc"
luöorden zu verleihen nnd war der k. Mmisterpräsi'
lent Freibcir v. d. Pf^rdlen mit dessen Ueb« ir.ul 'nng
beanftragt. Die Zierliche Tiaunüg erfo>g«c aiu 2^l,
d. M . Nachmitlllsss 2 Uhr in der eigens hiezu erbau-
le» Kapelle in Possenbofcn nno wnrde von dem hoch»
würdige» M' l Dr. Hancbcrg vollzogen. Anwcscno
luareu hiebei die erlauchte» Familie» des Pranlpaa»
res und der Prinz uno die P r i , zlssin Luiipold, Prinz
lind Prinzessin Adalbert, k. Hoheilcn. Freiherr u. d.
Psordlen uno andere hiezu geladene hohe Persons».
Wähicn^ dcs kirchliche» Alles wnrde von ten auf bc-
sondereu Wunsch der dnrchlancht. Prinzessin Brant

Indeß war gesichl rt gegen abermalige Un'geslaltnug
war die junge Anlage damit noch nicht. A!s die
sieben Käufer das Terraiu wieder znrückgl-gbbcn. hegte
man böberen O l t s den Gedanke» . anf dilscm Plahe
ein Dlkasterialgebäude zu errichten. Lange bliel) der
Gegenslanv in Verbanr>l»ng nno der Bestand der jun-
gen Sternallsc. ivelchc rasch zn»» L>eblingöspaz'ergang
der Einwohner geworden war . blieb eben so langr
fraglich, bis endlich im I.'bre 1836 der »>anze Kon>
ssrrßplai) Eigentbum der Siadtgemeindc wurde, und
die Slcrmilles eine vollendete Thatsache blieb.

Um dicse Zcit wor^e das Easlnogcbäu?e. das
man gewiß als den schönsten Reudau Laibachs be>
zeichnen kann. gebaut, und um PIal) zn einer breiten
S t ra fe zn gewinnen, mußte die Sternallee einen Theil
einbüßen, so daü sie an« der quadratischen Form in
die eines länglichen Viereckes überging. I n dieser
Gestalt ist sie nun verblieben.

Wird sie aber immer so bleiben? Wird die
Stadtl'ehördc es bei den bisherigen, allerdings erwäh»
nenswlriden Opfern für diescu schönen Erholnngs»
plat) bewendelt lassen? Ooer stehen deren noch in
Aussicht? Wenn nicht alle Anzeichen trüge», so blüht
der Sternallee »och eine bessere Zukunft , und gcwiü
ist es Wunsch jedes Bewohners unserer S t a d t , daß
für die Verschönerung dieses Platzes geschehe, was ir>
glno möglich ist, Für's Erste ist gewiß, daß Held
Nadehky's Denkmal daselbst errichtet wird. Es soll eine
Kolossalbüste auf einem ihrer Größe entsprechenden Posta>
mcnt werden, und wird eine herrliche Zierde der Allee
sein. Freilich müßte ein Plat) innerhalb der Anlage
gewähn werden, welcher für das Denkmal passend,

nn!) wo der Allee selbst und der freien Passage kein
Nachtbei! zugefügt wird. Alsdann beabsichtigt man dem
Brnnnen (cs ist der alte Klostcrbrunnen) eine geschmack-
uoll.re Gestalt zn gcl'cn. so, daß er cbeufallv die An>
läge ziert. Das wäre deßgleichen erwnnschl. dlnn die
Gestalt dcs jcyigen Pnmpbrnniiens ist uichtöweniger
alü schön, uno unangenehm isl oas beständige Qniksc»
ocr H.bel, die sich wohl »ie eines Tropfe» Oels ersinnen,

Ei» Wunsch, uo» oem wir wieder wünschen, daß
es nicht nur ein frommer bleibe, ist der, daß stall
l)ls plumplU. das Auge nicht gerade ergöpenoc» Holz«
a/lä»0cls eines aus Gußeisen treten möge. Allerdings
oürfie das »ölhige Kapital zur Herstellung einer so!»
ä'sn guüeiscrne» Umfrieoign„g nicht gcraoc klein sein ^
abcr eö wnroe dadurch die Stcrnallcc so sehr gewin«
nen. daß >nan nie berclicn würoe. es geschafft zu haben.
Man denke sieh nur riefen Lieblingömt im Grün dcs
Frühlings prangend; stolz wiegen tie Bänme ihic
Wipfcl nnd »cigen sich hinüber zn den gcirencn Zügen
Baier Rareyky's. schöne Blniucn-Itoudels bffii,c,l,i sich
iu l>en einzelnen Feldern, gcschüßt ourch ein E>sen>
gittcr mit vergoldeten Spiyen gegen alle frechen
Pinscher. Pndel nnd Dachse!; lind wenn oil elvige»
Gesetze dc», Monde versagen, seine Lichtstrahlen rurch
die Banmzweige auf die sandbcstreuten Wege zu streue»,
da büszen fünfz'li Gasflammen auf uuo verwandeln
den Play in einen Zaudergarlen. in welchem glückliche,
frohe Mensch,» promcnircn; und —

Vor der Hano warten wir's ab !

bcrbeigekom innen Mädchen de« Erziehungsinstitnts
zn Klouer Be»e,berg — unter welchen sich auch zwei
Mohrenmqochen befanden — ei» herrlicher Eboral
vorgetragen. Z»r Vorfeier wliroe am 23. Nachis
oo» den Bewohnern in der Umgegend des See's,
insbesondere vo» den Bewohnern Starndergg und den
oort weilenden Münchnern, den hohen Herrschafieli
eine Serenaoe gebrach». Die Th,i lued»,cr, mit far>
bige» Lalernc» vcrsebe», ^ogen von allen Seilen ans
zalilreich beleuchteten Schiffen herbei »nd I'e^.ibli, sich
oann mlt ibrs», Mnsifsoips in ren Schloßhof. Die
boben Nenoerlnälten iverde» noch vi,r 3>ige in Pos»
scnbofcn ueriveilcn nnd sich dann nach iyrcm Schloß
Taxis bci Dischinge» begebe».

K a r l s r u h e . 25. August. Dcr Vertrag mit
der Schweiz über die Verbi,idung der baoischcn Staalö>
eiscnbahn mit der schweizerischen Nordostbahu isl ucr«
kündet worcen. Eine Eisenbahn zwischc» Waldshnt
und Turg i soll alsbalo hergestellt werde,,; jeder Tl 'ei l
übernimmt die Herstellung uno Unterhaltung der
Bahn anj seine Kosten bis au deu Rhein. wo eine
gcmcinschaflliche Eiftnbahnbrückc, erbaut wird. Läng»
stens big 1. Ma i !8l i0 soll die Bahn de», Betriebe
übergebe» werden. Diese» übelnimmt die Nordost«
bah»'Ges.llschaft. dercu Fahrpersonal al,f dcin badi»
sch'l, Theile der Bahnstrecke den Anordnnngcn des
badischen Eisenbahnamles Waldshut unterworfen ist.

— Wie die „Leipziger Ztg.« berichtet, sind die
mit der Inspektion der Bundeskonlingcnlc beanflrag.
ten Generale von tnr Bnndcs<MiIilärbchöroc dieß»,al
beion^ers angcluicsen. darauf zn achten. daß ihnen
oie Kontingcnle vollzählig vorgeführt werden.

Italienische Staaten.
R o m . 23. Angnst, Glstern. am Sonntage, um

7 Uhr brachte der Telegraph die wonnige Kunde hie«
her von dcr de» ganze» Kaiscrstaat beglückendc» Gcburt
dcs Kremprmz u. Uu« halb 8 Ubr w»ßic schon der
Valika» von o»!N erschnic» Ereignisse iino llngcsänmt
ftog der päpstliche Glückwunsch und Segeu uach Oe«
st erreich.

Heute um 10 Uhr begann in der deutschen Na»
nonalkirchc S . Mar ia dcll' An ima. welche ihrem er-
habeuen Protektor, dem glorreichen Kaiser Frauz Io>
ssph. so lincrineßlich viel verdankt, dcr feierliche G,»-
tesoicnst. inn ocm Hinnncl den schuloigen Dank zn
erstatten, uuo um auch für die Znknnfc den andauern'
reu Segen des Allerhöchsten zu erflehen für ihre Ma>
jestätc,! Franz Joseph und Elisabeth, für den neuge-
borne» ka,serliche» Kronprinzen und für das ganze
durchlauchtigste aügcliebte Kaiserhaus. Se. Dnrchi.
der Fürst Hobenlolie. Erzbischof von Eocssa und E l »
moftniere S r . Heiligkeit, zclebrirle das Ponlifikalailit,
unlgcbcu von einem zahlreichen Klerus. Se. Erzel«
lenz dcr k. k. Botschafter beim heiligen Stnhlc. Graf
Eollorcdo. der Veranstalter des Festes, kniete mil den
beiden Bolschaflssckrelären. Freiherr» u. Grabeuech
und Connnendatorc Palomba. andachtsvoll an dcr
Spiyc rcs Publikums, welches im Gefühle der Treue
uud'licfstcu Ergcbcubeit, so weit cs ans österreichi«
schcn Unieridanen bestand, sich zahlreich vsrsammcltc;
auö Verehrung nnd Theilnahme schlösse,, sich ihnen
anch sehr viele Deutsche anderer Staaten und eine
große Menge von Italienern an.

Mehrere deutsche Bencdiklincr vo» S . Pan! ka>
men vom fernen Kloster zur Feierlichkeit herbei. Die
Alumnen des deutschen Kollegiums in ihren rothen
Talaren erschienen in einer Anzahl von 30 Köpfen.
Alar i spielte mit Meisterschaft oie von Bcrgamasken
verfertigte Orge l , vielleicht die beste in R o m ; eine
Ablheilung von Säugern dcr päpstlichen Kapelle ließ
die schönsten Sümmeu kunstgcwanlt crloncn. 3I!s
dic Epistel gclcscn winde, war i»> Prcsbylerium cinc
nnucrmulhcle Bewegung bcmcrkdar. Ebcn war ein
Dragoner gekommen, mit dcr Anfrage im Auftrage
2 r . Heiligkeit, wann das Tcdeum stattfinden werde.
Die Antwort drs päpstliche» Eeremonario < dcr dem
Z>lebra»len beistand. lautete! „Beiläufig um i l 'Vz
Uhr. uach dem Pontifikalamte." Nalürlich mußle »»»
nicht »ur au die Möglichkeit, sondern an die Wahr«
schtinlichkeit gedacht werden, daß der heilige Vatcr
mit dcr persönlichen Gegenwart das Tedeum ans»
zeichnen wolle. A» den verschiedenen Vorbereitungen,
die in dieser Hoffnung rasch getroffen wurden, ahnte
das Publikum sogleich die Veranlassung dazu. Alle
harrlcn daher mil sichlbarcr Spannnng. Das Po» '
tifikalaml war zu Eube; da erschien Mousignor Pacca.
Maestro di Camc,a, uud wohnte als Stellvertreter
S r . Heiligkeit dem Tedeum bei. Dem bciligen V " '
ter war es wegen Kür^c drr Zeit unmöglich gewor»
dcn. den liebcvollcn Wunsch und das schöne Vorha'
ucn pcrsönlieh auözllfübrcn. Mögen nnn die BiÜ»'",
oie mit rcm Dankc bel dicsem Gottesdienste z " "
Himmel stiegen, dort eine Erhöruug finden, welche
abermals zu freudigen Danksagungen fort und f<"t
versuchtet. Miencr Z)

Frankreich.
P a r i s . 2«, August. Unter dcn zahlreiche Or<

UtUNllngen in der Marine sind folgende bemerken«'
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werth: Schiffskapitän Vlcomte Flenriot de Langle
wurde zum Oberbefehlshaber der Schiffsstation auf
der afiikanischeu Ostküste, EontreAdmiral Larricu an
PenanD's St t l le zum Marine>Gencralmajor in Brest.
Schiffskapila» Not'!,, du Parc an des Hrn. v. Ester«
mont dc Maucroir Stelle zum MarincGencralmajor
in Cherbourg ernannt.

Die „Pat r ie " erwähnte neulich gcrüchtweise, dap
Marschall Nando» um seine Entlassling als General»
Gouverneur von Algerien eingekommen sei. Der „Akh>
bar" meldet jcht, er könne auf Gruud vou Privat-
briefen aus Algier diese Nachricht bestätigen. Gcueral
v. Sallcs wird, dem Vernehmen nach, zum General»
Gouverneur von Algerien ernannt werden.

— Die gleichzeitige Anwesenheit der Lords Pal«
merstoit uud Clarendon zu Paris wird daselbst mil
der Ncdc des Herrn u. Persigny's in S l . Gtienne
in Verbindung gebracht und man spricht davon, daß
es sich in der Hauptstadt Frankreichs um nichts Gc>
ringeres als um die Vereinbarung eines Fcldzugpla'
nes handle, durch den das Kabinet Derby gestürzt
werdcu soll.

— Die Pariser Abendblätter, wie z. V . «la
Pctr ic" . s,hcn sich in der Lage. erklären zu können,
daß das Bombardement von Dscheddah durch den
„Cuklops" zn keiner Reklamatiou von Seile der frau-
zösischen Regierung au jene von England Anlaß ge>
geben babe.

P a r i s . 20. August, 'bekanntlich hat die Kö'<
nigiu Viktoria vor ciuigen Monaten dem Kaiser ein
Feldstück mit Lafette und Kasten. das uach einem
ueuen Eutwurfe gearbeitet wurde, zustellen lassen. Der
Kaiser ließ. um dieses Geschenk zn erwiedern, einen
Zwölfpfüuder. cmc Haubihe, nach eigener Konstrnklion.
l'aucn. Dieses Geschül). das jet)t in, Arlillerie-Museum
fertig ist und ein Muster von Einfachbeil. Schöi'hfil und
Zweckmäßigkeit sein soll. fübrt den Namen «Alliance",
wuroc in Douai gegossen uud in Paris vollendet.
Ueber dem englischen Wappen ist die Inschrift ange.
l'racht: „Geschenkt der Königiu Vikioria vom Kaiser
^8l!8.« Dieses Geschenk wird in diesen Tagen vom
"aiser besichtigt uud uach dem Orte seiner Bestimmung
abgeschickt werdeu.

Großbritannien.
^ L o n d o n . 2<l, Aügnst. Auf dem East India«
s'nu , ^"'^ gestern eine außerordentliche Generaloer-
unter <!''̂  b " Aktionäre der ostindinische» Kompagüic
reff.,.-.' l'd des S i r F. Currie, Präsenten ocS Di»
e ^ ' " p ' ^ . t , um über deu am 1 ' . d. M . von

^ n ^irckioren ^faßlen Beschluß zu berathen, kraft
" Ü " ' den, S i r Io lm Lawrence ei»c Pension von
Mr l i ch 2<»00 Pfd. S t . . vc», dcm Tage a n . wo er
auö de>„ Dicusle ocr Kompagnie t r i t t , zu bezichtn,
ausgeseyl wird. Die Versammlnng sauklionlrt? diesen
Vcschlnß fast einstimmig, nachdem ein Amendcmcnt
Crawshay's verworfen worden w^r. welches verlangt.
daß man nicht eher durch Annahme der Resolution
des Direktoriums das Veuchmcn des S i r Lawrence
autheiße, «is l,l's derselbe sich von der Anklage gcrei>
'u»N hli^>^ ^^, Vefcl' l lu der ostindischen Komp'^nie
Ul'gehorsam gewesen zn sein und im Pcurschal) in
''<cht zu rechtferligeuder Weise ul.isscnhafte militärische
^"nchl>,,igeu vorgenommen zu babcu. Diese« Amen«
bllMlit ivard nur von einem cinuaeu der Anwescnden
"Mcrslnhi,

Es schiffen sich nächstens wieder zwei Regimen»
ll'r. zusciilünen ungefähr Ui30 M a n u . nach Calcutta
l»'d an 200 Manu nach Kurratschi ein.

— Aus L o n d o n , 2.'5. August, schreibt mau
v " ^Wiener Z tg . " : Es scheint in der neuen Welt
'" ^ezug m,f Neuigkeiten und Zeiluügsfnlter i» dic>
^ ' Augenblicke uicht bester zu stehen, als bei unS

^ / r i „ E i , ^ ^ ^ ^ h f „ „ 5^. aillimische Telegraph Hal
uchts Wichtigeres zu meldeu. alo daß drübcu großer

>i»bll herrscht über das Gelingen der Telegraphen'
/ lb ind lmg, und daß allerhand Dcmonstralio»e» stalt>
ku I " , lric Kinder, die ein neues Spielzeug bc>
l>>'«"'^' haben, verlangen sie schnell Neuigleiien von
^ ' Endlich fäi'gt es auch hier zu Laode sich i»
dc,- .^ "»f Flsud.-udemonstrationen zu rühren an, und
vie, !/l!c « ^ " " ' ' U 1 Hrra ld" sagt, daß ibm von
slliil'l' ^ ^ ^ " Aufforderungeu zligelommcn sind, das
llüd > ^ ^ ^ ' ^ u i L auf eine würdige Weise zu feirrn.
hat ^ ^" 'p^ ra l ion von N c i v ^ o i k beschloss.ii
lNm i ^'^ ^ ' " " <̂ " ^ ^ ' " ' b ^ atlantischen Tele«
fc,^, " «'"ch^'üg i " New'Vork und in ^ondou ge>
^u . l , ' " " ^ " soll. so werden denn wohl großam'ge
^ "'cmmgel, sogleich iu Angriff genommen werde».
^ "tlliiulschc Telegraph arbeitet so glänzend, daß
tr» l "n " per Minntc g,bl. Sachkundige bel)aup.
^ ^ on« cine noch größere Schnelligkeit erzielt wer-
h, 'v' ld und der ..Hera!?« berechnet beretts, daß
Hf ^ ' "pagnl ! . linen jährlichen Rcinerlrag von 1U0 000

^ w ^ ' n , ^ ' ' ^ " , ' " ' ^ ' ? " ^ge.'wär.ige Tar i f der
h"ll>«. n ^ ^ " ' " e h maßig, denn er beträgt eine
^ . b,<? " " p " ^ ' " ^ ^ lh l'abe Ihnen von dem
"l'lests ' 5 " ' K n o c h e n , mit welchem mau hier die
durch . ' „m / , ' " '? '" vorthcül'afle Nachncht auS Cbi.m
^ "!Mche ^s,„»'. . i„>,^ s^mm>u sah Die Tmns«

macht heute dieselbe Bemerkung uusi kommt cbeufaUs
^ll dem Schlüsse, daß mau sich w,rd<: beeilen müssen,
die projlktitten tllegraplüschen Ve i l i iduugcn mit I n -
Dien so schnell als möglich in's ^elun zu rufen.

N.ich dem „Aoocrtiser" gchi Mr. John Towns-
end. Parlaimulsli.ltglicd für Greenwich, auf's Then-
ttr, natürlich uach Vtiedcrlcguug seines Mandats. Er
ist für i)l) Abeudc von einem Londoner Schauspiel«
Diretior cugagiit.

Der «New Nork Herald« schlägt ein iutcruatio>
nales Iubi läuu, vor. welches jährlich von Großbri»
lannien, Frankreich und Nordamerika am 5. August
(Damm der Landung des atlamischeu Kabels) gefriert
werden soll.

NuHland.
— Die Moskauer Universität soU reformirt wer^

oeu. Es werdeu dort nämlich dle früheren jährlichen
Kurse abgeschafft; au ihre Slclle lreteu Scmester>
Vorlesungen. Die früher so streuge Gcschiedcnheit der
Fakultäten, der jährlichen Eramiua, die Uniformen
mil deu silberuen Knöpfen, stchwdem blausü Kragen,
dreiccligeul Hut lind stumpfem Degen, werden aufge>
boben; Privaldozenleu (oüch dicse werden in Rußland
von der Nuiverstlät besoldet) w^rde» in großer Anzahl
iNlfglnommrn, u»d zwar isl es gcstatiet. daß jedem
Professor zwei Prioatoozeulcn, die dasselbe, wie er.
vortragen, z^r Seite stehen.

Türkei.
K on st a n l i n ope 1, 2 l . Angust. Surraya Pa^

scha, Gouverneur von Sy r i en , isl i» Konslanlmoprl
augclomme» . um sich mit den Ministern ins Einver»
nehmen zu slpcu und eine Rcihc von Maßregeln zur
Annahme zu bringcu, welche geeignet si»d. die Ruhe
ül jener Provinz zu sichern, ric durch ihre örtliche Ve>
sch.'fftühcil u»d die rohen Si l len ihrer Bewohner der
Thätigkeit der Regierung fortwährend Hmderiosse in
oen W,g legt.

Die Arbeiten an der Telegraphenlinie von Scu»
tari nach Bagdad wcrdcn rührig sortgesepi. Die Strecke
nach MlSgaly wiro so eben gelegt.

(Griechenland.
A t h e n , 2 l . August. T.rs Geburtsfcst des er>

habenen r,llcrlichen Herrschers, den Oesterreich« Völker
»ixt Slolz ihren Kaiser ueunen. wurde wie immer
auch hier vou allen Angehörigen des Kalscrstaalcü als
ein wahres Famllisnflst mit großer Herzlichkeit be.
geigen. I u der katholischen Kirche von Pyläuc«. als
einer speziell österreichischen, wuroe eiu''l-ierllchcl Gottes,
dienst abgehalleu; offizielle O.nla^ungen hiezu waren
nicht erlassen worocu. Dennoch aber war oie Kirche
mit Aneäch<ii,ci! ülierfillit. Nach dem Gottesdienste
i» dic Haliplstaot zurückgekehrt, nahm der Vertreter
Oesterreichs oie Glückwünsche ixr österreichische:: An>
gehörigen, des verwandten griechischen Hofes und der
Diplomatie cutgcgeu.

Ostindien.
Ans I n d i e n schreibt ma», daß die zur „Na-,

val Brigade" gehörigen Matrosen . die mmr der
Zühruug des vrrstorbencu S i r Wil l iam Peel wäh<
rend der schlimmsten Zeit der indischen Nrisis so
wacker gefochten haben. nicht lauter Kriegömatro<
sen waren. Viele von ihneu kamen von Kauffahr»
tcischlffl». Diese Leute, deren Z n l »et)! »i» üt. ha>
ben in Assam, wo sic statiouirt ware», die Entdeckung
gemacht, daß die Töchtcr des Landes zwar dui 'ü l '
f.irbig. aber lieblich scicu. und d,'ß ringöuui viel un»
bcbaulcs Land liege. Sie wollen sich daher in Assam
mcocilassln, heiraten, Thee pflanzen mid oic wirklich
schlvach t'eoolkcrie Gegcno loloolsirc». Ihre Pelllio»
»n> Erlaubniß dazu uno Unlerstü^ung wird vo» dc»
Theelolup.!guieu bcfürworlet, abcl die Ncgicruug hat
noch leinen Euischlllß gcfaßi.

Vermischte Nachrichten.
L a i b a c h , l . September. Der Krankbeitscha.

raller des Monats Angust war der gallichle, zu Ende
desselben kamen häufig ruhrariige Prozesse des Darm»
laoals zur ärztlichen Behandlnng. I n Folge des häu>
figeu u»o schnellen Temperalurivechsels und des für
diesen Monat »»gewöhnlich uiedercu Tberillonnter-
staudes, wareu auch katarrhalische und rheümalischr
AfsVküoncu nicht selleu. Akute Hautanoschlage »ur iu
vereinzelte,! Fällen. Der Krankenstand war im All»
gemlt»en ein gslingcr.

— Au der k. k. Universität in Wien werden im
Wintersemester die folgenden neueren Sprachen gelcbrl:
italienische Sprache von Prof. Fornasari. unglirische
Sprache von Dr. Nemele, polnische Sprache von
Kawecki, böhmische Sprache von Sembera, f ranMiche
Sprache von Legat, ruthenischc Sprache von Zaleski,
englische Sprache vou Högel.

— Dic Wiener Gastwirtke b.iben befin'ti'., den
Beschluß gefaßt, rücksichtlich der Vierprcisc eiue ge.
naue Umseynng derselben vo» Konveutiousmünze in
österreichische Währuug vorzuuedmeu uud in solä'en
Fälleu, wo in Folge der Nedukliou eiu Bruchtheil sich
ergibt, denselben, wenn er uuter einem halben Kreuzer
bctlägt, ganz wegyllassen.

— AIs cm Zeichen der FraueN'Emaüzipation in
Siebenbürgen erzählt der „ M . F." das Kliliosum,
daß in der Ortschaft Degh. im Radnother Bezirke,
ein Fräulein (Karoline Barton) nlS Gemeinde »Notar
flingire, nur) die Angelegenheiten jener Kommuue nnt
sehr viel Geschick lcilc.

- AIS der älteste uulcr allen beim Icueuscr
I l ibi läum erschicueneu ebemaligen Iencnsern lvird von
i'er „Golbaer Zeitnng" ein Ko»sistor>a!rald ans Ißehoc
in Holstein, ein rüstiger N e u n t e r , bezeichnet. Am
Arme führte er seiiien S o h » . einen Sechziger, auch
»ine» alten Ieneuser; l?!)2 hatte er in Jena stlidirt
u»d den große» Auszug nach Nora mit>icnmcht.
Zeilgenossen lraf er uicht mehr. nicht ri>n»a! mebr
daS Haus, in dem er gewohnt; es war niedergerissen.

— Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich
dieser Tage in Aliona. Die j»nge, blübeude Gattin
>i»es Arztes halte Anfangs ihr Kind selbst gestillt,
mnßlc aber a»f ärztlichen Befebl dnsselbe später einer
Amme übergeben. Sie war darüber ga»z tiefsinnig
und bildete sich ein. eas Kind hasse sie. Vor einigen
Tagen war sie mü ihrem Manne in Plön znm Be«
suche bei de» Schlviegerellern. friedlich saß man bei»
fiimmen und l̂ aS Ki»l> lächelte die Mütter au. Da
ruf riefe plöylich: ,,O Got t , es lacht mich ans ! "
stürzte a»s c>em Hanse an den ganz nahe gelegelieu
Plöner See und ertränkte sich m demselben. Der
trostlose Galle, ein allgemein geachteter u»d beliebter
Arzt, brachte die Leiche uach Aliona zu den tiefbelrüb«
ten Eltcr».

— Der Elephant im Antwerpelur zoologischen
Garten wird von Besuchern oft mit Packwerk n. s. w,
beschenkt. Dieser Tage besuchte Jemand deu Garten
uno reichte dem Elepba»teu einen Kieselstein. Der
Elephant uabm den Ste in , merkte sogleich, daß der
Fremdr ih» belroae». verhielt sich aber riihi,i. Nach
einer balbeu Stunde, als der Besucher nach H<nisc
gehen wollte, kam cr wieder an> Elcpbanten vorüber.
Dieser erkannte ibn aus der Menschenmenge sogleich
wieder hera»s. uabm »en Kiesclstein nnd wars ihm
ds!>>elbc» mit solcher Kraft ins Gesicht, daß ihm das
Blut aus Mlmd und Nase lief.

Todesfälle.
?l»! 22. d, M, st^lb !!! l^raz Here Johann Ncpmnul

ssreihrrr v, Aichen, Ritter drS St , Stsvl>l!nol^s!is, jul ' l l isl ir
H^'sriith d<s k, f, ol'lvstcü GerichlShof^, üi^er - öNorcichischsr
bandstand »c. ic,. im 75, l!ll'cnsja'!ls. c,n Entfiäs m,g.

— I n Wl̂ i6gl,'w ist auf Privatwsglii dic Nachricht von d»»l
i» Indien erfolgten f>?dl bl6 Piigaoc-Grnttals Enmpblll iing!-
sl'ü!,nc». Der t̂ N'f̂ re Officer erl>^ einfach scinen lörperlichsN
unt» giisti^n Aüstrlngun^!»,

— I n Nm» ist dcr Architlkt und Rath der Alndenne von
Tt . Luca. Pioflfs^r Giacl'mo Palazzi, 7U Iahrc a l t , am 16.
d, M . gsstl'rl'en.

N a c h t r a g z u r I e p t c n U e b e r l a n o po st.
E a I c u t l a . 17. August. Der Generalgoil-

oer»e»r verspricht in einer Proklamation de» zum
Tode verii l l l 'eiüei'. freiwillig sich stellenden Rebellen
Aufschub der SkNten;. den Zengnißablegenden Begna-
digung. I m Nordwesten stellt sich allmälig die Rnhe
wieder her. I n Gon'ukpourc verüben .die Rebellen
noch a,n'ßcn Unfug. Palna scheint bedroht. Die
RaDschah's vou Banporc ui'd Sliagnrh haben sich
ergeben. Eme Mission ist anS Elindehar iu Pescha»
wer angekommen.

H o n g k o n g . K. I " l i , D,r «Friend of (5l)i„a«
vcroff.nllichte zuerst den Hauvtinda/t 5es chliiesssch'
.,mel<ka»i,.'l'en Ver t rags aus 1!1 Artikeln lieNelieiio.
Das ^l'üsteütt'liili mirc» allgemein anerkaüiit. Kon-
,,s,ti,eli werten geschüiZt. Andere Beichte melde»,
alle Häfen seien de» Missionäre» geöffnet, nur die
Hohl /au f den Yanglsekiang bleibe ih»en. wie den
Europäer» ül'klhanpt, untersagt.

Mclcololüüischl MachtuM» m L«'<>nch.
» ^ - " ^ N!,'d!!schi>'>1

L»f t t . .»P. '^»r ^ , „ t, W i t t e r " » g !'„:>»>. 24 SinndsN i>,
? a a ..^'.' . " Van 'nn t . . stand „ ,ch Ncaum, ' ^ " l s . r i,,„„>»

^ T T ^ Ä ^ f t tt llhr ^ . ^7 I i 2 l ^ ! ^ ^ ' 2 ^ ' ' Ü,X^ schwach thcilw. d.wöttt «.<>!'
2 '.'lc,,',n, : l ^ ^ , ! ' . ^ n « " ^ ^ - schwach ^ bnix'ltt

U» I ?!!' , : , - ^ . s : ! , . , ' 7 ^ ' r " 8 0 schwach W w . Nebel
,. S.Pt.»,l'.'r <l Uhr Mn,. - ! " -^ ^ , ^ ' ^ / 8k;a. schwach trübe 0 , ^

2 '.'/et..,., »" ! " ' - s ^ 2 . ^s»^ schwach tlubc
!<> ?« 'd, ^2<! ^ »""'! ^ ^ ^ ^ « « ^ « » « » » ««««.

- — ^ ^ .^ .^ ^ _,^ , , . ,. ...nl,ach — Perauiwortlicher Redakteur: F. Banwcr^
Druck uud Verlag von H.,»«^v K,cln«l<,.,r ^ <5- V."»l.er<, in "̂luacv.



Annallq;ur LaibacnerHeituna.
V o r seuber icht

«l>« dem Hl»elldl>lalte der österr. kaiserl, Wiener Jellung.
W i e n . ^ ! Hussu,!, Mitt.,,,« l UVr

Eine recht günstige Stimnning mcichtc sich gl>ich im An-
fange giltexl». sie erlöhtc sich <m Laufe der Börse und erstreckte
sich auf die nnisiin W,rthvapicre, — Industric-Offette und Staats-
Papiere l'.lill't und höh,!', »ut stei^iidcr Tendenz, — Bank-
Äft!>n gesucht ^l lvss.re» Kurse», es flhlt die Ware. Taö G -
schäst b^llbt. .ssauft»^ für alle Effete . thcilwcisc durch das Aus-
land uütcrsiiitzt. — Dcuiftn »ehr »>au, uiele Geber zu weichen-
den Kurftn. — Der Schluß in Effekten sehr fest. größtcnthcils
höhere Kurse . Aa»l-Ättien zu «52 gesucht. - Devisen schließe»
ftau, weichcnd aus gebeten,
ytanona!' Äüleln» ,» 5 'V.. k!i ' / , , «^ V,
Anl<hen v. r,- <^5> 5 l i . ̂ , 5"/« « l ' / . - !'2
'̂omb. Veiict. Anlehen zu .',"/, i'5 ' / , " - '6

Staat̂ !chll>dver>'chreili,!„qe>i z» !'"/„ 8 l '/, 8'̂
detlo „ 5'/,"/» 72-7 ' / ' / .
detto .. ^ ° / . 64 ' / . -<N' / .
detto . . 3 7« 49'/. '̂/.
bltto . . 2 ' / . " ^ 41 - 4 l ' / .
detto „ l '/« l t t - 1 « ' / .

Wll'ggiiitzerO^ij,. '„.Niickl, ., 5,"/,, 97
Oed'e!il'»n,er detto d . t t l ' ' „ 5'/« W —
Pe,iher drtlu deltc' ^ 4"/ , W
Mailänder d.tl» detto „ ^ "/. >'l»
lk'nmd,,,!!.^'!',^. N O.N. „ ä ' / . l).i U2 ' / ,

detto Un>,.n„ „ 5 7, 32 ' / .—d2' / ,
detto Tenusch. Tiaii., Kroat.

uud SIav. zu 5'/« » ' ̂ . - -^> ' / .
de!to Wali^ie.i . 5,7. «> °/. " 8 2
dettu Siebend. „ 5 7 . " l V . ^ ^ l ' / ,

detto del iil'rige» .lironl. z» i»"/,. ^5 dtt
Vanko < zDI'lig.itic"!.» z» 2 ' / , 7 . "4 <>4 '/,
Vutte>il.^!»!.he» v. I . >^4 :N0 3l»

d.llo ., l«:U» !3<! -132 ' / .
detl» .. l«5,4 »̂ ^ 7 . !«'«'/, l<»i)7.

(,̂ '»>u »teuücheine Ul V, — l l l ' / .
0'alizifche Psandl'riese z» H ' ^ 7t< 79
Nordbahn < 'ft> ior.- Ol li», ., ,'> 7.. «^ '/. «^ 7.
«>lc>qg»ih.r detto . .5 7. « 5 ' . 55 7.
Donau 'Oa.npssch.-^l'!i,^. .. 5 7« «5 - 8« '/.
Lloyd ditto (in OiÜ'e») „ 5 7« 88-^» ' / ,
8 7, Prunkt« Ol'lig, d.r Slaats îis.nba!,»»

s»esl<!schaft <» 275 <N'>n>>5 pr. S»»'l l t t ^ > W
«fti.« der !?ial!>,'!»'ll'c»,f Y5H tt5'»
»" / , Psandbries. d.r Nat!l'»a>l'.n,s

l2»!o„at<iche l«<» W0 7,
detto Njährige Ua'/.- ' . 's. 7 ,
tettl, lOjahri^e U.i-U.^'/^
>ett« verloSbare 8 « ' / , ^ ^ l ' / .

« l t i .» der Oefterr. ,<lledil°Vll!,!a!l li^l '/.^2^1 V,
Prämien« Lose detto l(», ' . ,<»! ' / ,
AktilN >er '.»i, ^ls». ^.'foüN'le-Ge!. l l 7 '/. - l l ? 7 .
K7 , PricntütS'Ol'liqatlonen der Westbahn «8 ' / . ^ - » ^
Altttn der li^rdl'ah» 1tt»l—l»!il 7.

^ „ HtaatStifeul'.'Gesellschaft ^u
500 ^»«»ss '^»ll7. ' 2lN 7.

^ .. Kaisnin'^lisal'elli-Val,» <u
2l»,» st. >»it 5<» Pl5t. ^inza!,!»"., IM» V. - l«0 7.

„ Sild-Nmddentsche V^l'iild»»zi<,b U2 7. ̂ « 2 7,
« tliliß-Val»! '<„»-«,»» 7.
„ Von,!','Vl»et. l§!!.nl al»! 2.̂ 7 7, "^ll? 7.
„ Xaiser Franj 7n'«, O'i.nlbal»! >!1<i ̂ , —l!»7
.. Noffitzer'Vahn mit Prior. 200—200 7.
„ ir,. , l .r V»,l l l^ i—l«3 7.

„ „ Di'üa» - La!̂ N'sschiftsa!'rts<
Wsseüsc l̂t 5^3- 5^5

„ Donau.Damvfschifffahrts-Lost !0Z- l t t3 7.
. de« ^lcvd 3̂ >ü 35«
« >er P.sih.r Ketle»l'.,^esel!j<1,'i.!l 5» 5!»
„ „ Wiener Da»!!'fm,'tt»rl.»scha,l 87—88

Presil? Tyrn, <5is.-»l>. l ^»,i,s. l « 1 i>
,. „ dctto 2 E,«is,ü ^'lioril 28 - 29

«!t.rh<zu ^0 ft. Vu,. 7«7,~?»
Galm 4« . 42 7 . -427 ,
V.lstv 4N , 40 40 7.
Clan, 4" . 38 7 . - 3 «
Gt <5'f„o's 40 . -̂ 7 7 . - ^ 7 ' ,
Wmdisch,!'ül>2N . '>«7.—2<»7,
Waldiinn 20 , 2N 7. ^2N 7,
H»ljl<«ich l» , ! 5 ' , . ! 5 7 ,

Telegraphischer Kurs -Dcricht
der Staatöpapicve vom 1. September l85!8.

Cta.»iöj,1,'u!ln"lichrl,!»»^l>, . z„ .^p(iit, i l. i» (^wi. «/3/l<l
d.tlc» auS der ylatil'nal-ylüleü'e ,u 5 .. in (5M. « > l3/1«

Darlehen mit Acvlosuna, v. I . lt,^!), ,nr lOO fl, ».̂ 3
.. « ., » ' "<». .. KW ft. I093/4

"'run'^'ttla'l'!".,«''^t !i^.iti,',!,!i '>>l'», linear» . 83
Vr»»d'!>U,-Ol'!lgat. Uon Kroatien, Elav<,ni>n u.

vom Tlünscc Banal z» 57^, 8! !l/4
„ v!)!> (̂ ",'li,4!en «2 7/'<
„ ,. Ziel'lnl'ürgen 8 l 5/8

Pa»'-'.'!''li.» >'r. St i !^ . . . "52 N. „> » M .
Paul Pfandbrirfr mit Annuität für 100 :!. 8tt 5 4 fl. in KM.
(iscoliN'te-'.'lftil» von Lieder-Oesterreich

,,,r 5„0 fl 58? !/2 ft. in C '̂c.
Alticn dev öst.vv. .»l.edit, Anssalt für

Hände! und G.w.vbc zu20" «. >'r. Et . 2'»2 l/2 st. in C M
AsUcu der f f. prw, osterr. Etaatseisen! ah»'

gesellichaft zu 200 st., voll eingezahlt 2«3 7/« sl. i» <^M.
,nit Äaieiizahiu»^ ^ st. >" ^ M .

Aftien der .Kaiser Ferrinandö-Yiordbahu
n. !<,<»<) st. 6 M . . . . l<.i)7!/2 st. >»<5M.

V t i l l i dcr Älifabeth-Westbahn zu 200 N, 200 3 4 st. m ^ M ,
Aftien der lombardisch'Uclictialuschen (zisrnbahu

zu »92 fl 23« N " . (^M.
Aktie» der österr. Douau-Danipischiffsahrt ,

zu :.0N st. CM 5l3 st. '» ^ M ,
Franz Josef Oricntbahn 19S
Prämien-^'ose der österr. Kredit-Ansialt

pr. N>0 ft. österr. W l " l l/2 st. in CM

Wechsel-Kurs vom l . September l 5 5 8 .
«u^«hurg. für lOO st. (5urr.. Guld. . »02 i,4 Vf. Uso.
?,r>n,ss,nt «,, M.. für »20 st. südd. Ver-

>"sn<>lir. >», 241/2 ft. Fust. G>l!d . !0» 5/8 3 Monat,
Haml'urg, für l«u Mark Nanko, Guld. 74 3/4 2 Monat.

London, für l Pfund Slcvliüq, Guld. . 10.2 12 3 Monat,
Marseille, für 30 > ^rane. (i!»!p. . . >>!>'/« ^ Monat.
Paris, für 300 Francs. Ould. . . . 1«!»1/2 Vf. 2Mo»al.
Unkarest. für » Guld, Par^i , . 272 3l T, Sicht
>t. f. vollw. Münz-Dnfate». A^io . 5
Kronen «3.43

Sold- und SMcr-Surse l'l'M 3 l . August l858-
<^>lo. Wave.

K. Kroülü l3 44
«cais. Münz - Dnfaten Agio 4.44 4,45
dto. Rand? !>to, ,, 4.43 4.44

Hl'l? !<! >>!̂ ,<x, ,. 4.4H 4.4^
»iapoleoü^d'or „ 8,4 l/2 —
Zouu.'rainsd'or ,, 14.3 —
^riedrichso'or „ 8.30 —
^ouisd'or „ fj.K»
^n>j!. Souereignes ,. l0.<0 —
Russische Zinperiale i^.ll
Kiiber-^io lOl ,,2 102

„ Coupons lOl 1/2 »02
l'reulüsche Knssa<Anweis,lNgcn . , . 1.29 7. »30 7.

Fremden - 2tnzoig e.
^ en ! . S e p t e i ü b l ' r » 8 5 8

Hr. GrohinH», !))ledizi» . Dotcor, oo» Veldes.—
Hr. Dr. Hannuni, vc» Klagenfürc. — Hr. .^astuer,
r. k ^eziitöarzl, ooi, UiNcrlochl. - Hr. Plautz, t. l.
PostbeaüUe!-, »»c» — Hr, Claj , Haüdelot»^»», oo»
Tiiest. — Hr. Wenzel , k. k. Pl<?seffc>r voi: Znaxn.
— Hr. Wcber, Haüdelsln^»», vo» Wie», — Hr.
Tüiln^, Privatier, von Gorz, — Hr. r>. ̂ enzhemi,
Plioacier, roi: Gr.^z, — Hr. Sacheis, Handelsmann,
oo» Rlagenfurt. — Hr. Locacell, und — Hr. Mo»
raffliti, Ha»dels!ellle, vo» Marblirg. — Hr. Mon<
dolfo, Hailbelsinan», von Finiin'. — F>at> Eidelatz,
Halipcmamis .-Gaili» , von Kalistadt.

Z. l5»ij?. ( l ) Nr. 4?^i«.
<K d i k t .

Vo» dcm k k. ^alidet'gerlcht».' wird li^kannt
gemacht, daß der mit dem Edikte oom 2!) I a n °
>ur l. I , Z, 5,7«, üd,r daS Vermöge,, des
t) erortigell Handclölnanllö Si^mund S c h n e i -
0er eröffnete Konkurü sur aufgchodcu cltlcilt
worden je».

Laibach am i l l . August l85U.

Z. l441. (4)

Tchou am I « . Oktober 1 8 5 »
erfolgt dic Ziehung dcr großen und reich aus-

gestatteten

SILBER-LOTTERIE
wcb>i SUl'lrHeHNislaüdc iin uügesahrcü (»cnnchlc von

üvOttLoth Silber >«?' 100N0st. C M .
v e r t h e i l t l n ̂  ^ ^ Stück Gewinne

verlost werden.

Das Erträgniß ist für das Institut der
barmherzigen Schwestern in Wien bestimmt.

Dao ^os kostet nur 1 ft. C M .
Abnehmer von 5 üosen erhalle» biü i i iol l l^ iv« 30.

September »858 eil, Los als besondere Anfgabe

Auch sind bei Gefertigtem Lose :> A si. zur
großen k. k. Goldlotterie vom Ni. Dezember,
und Anchciloscheine des Kunstuereins :'l 5> ss. zur
Verlosung am <t.l). Oktober zu haben.

Z. »5<i7»

Die am vergangenen Sonntag wegen
ungünstiger Witterung unterbliebene
Gartenbeleuchtung und Feuerwerk findet
am tt. d. M . Stat t .

Näheres besagt der Anschlagzettel.

C. Vmßcr.

Z. 4l8. :< (.t) Nr. ^035.
Kuudmachung.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat zu
Folge hohen Erlasses vom l i . August l. I . ,
Nr . l < j I 2 l ^2 i l i : 5 , im Einvernehmen mit dem
hohen k, k. Finanzministerium das Rittgeld für
l Pferd und cine einfache Post, in den nach-
stehenden Kronlandern und Bezirken vom l 5 .
August bis Ende Oktober ! 8 5 K , wie folgt fest-
gesetzt :
I n Niederö'sterreich . . . » fl. l « kr. C M .
» Oberösterreich . . . ! > > < » » >,
I, Salzburg . . . . » » , < > > ,
>> Stciermark . . . . l >> 2l> » „
» Kärnten l » '^4 » >>
„ Böhmen » » » ' » „ >>
» Mähren und Schlesien l « l 2 „ «
» T i ro l und Vorarlberg l >> 2-l » „
» Küstenlande . . . . l » »2 » „
» Krain l „ ! 8 „ „
» Pesther Bezirke . . . , „ 2 ., „
>> Preßburger Bezirke - l » 8 >> »
» Oedenburger » . 1 „ 8 „ „
» Kaschauer » . i „ 2 „ „
>> Großwardeiner Bezirke l » 2 » »
„ Montandistrikte und im

Zengger M i l i t ä r -Komi '
tats-Bezirke . . . . , „ 22 >, »

„ Liccaner und Ottocaner
Regimentöbczirke . . l „ l 2 » „

» OgulincrRegimentö-Be-
zirke . . . . . . l „ 28 » »

» übrigen kroatisch-slavo-
nischen Postbezirke . . » >, 8 »

>> der serbischen Woiwod-
schaft und im Temeser
Banat » >> 4 >>

» Siebenbürgen . . . l „ 2 » »
» Krakauer Regierungs-

bezirke , „ ^_ „
„ Lemberger Regierungs-

bezirke — » 5<l >> »
» CzernowiherRegierungö:

bezirke — „ 5»<l » >,
Die Gebühr für einen gedeckten Stat ions-

wagen wird auf die Hä l f te , und für-einen un-
gedeckten Wagen auf den 4 Theil des für ein
Pferd und eine einfache Post entfallenden R i t t -
geldes festgesetzt.

Das Postillionstrinkgeld und das Schmier-
geld bleibt unverändert.

K.k.Post-Direktwn. Triest am2l>.Aug. »858.
Z . < 2 l 8 . 9 )

Verkaufs - Alyeigc.
Das als Einkehrgasthaus in Verwen-

dung stehende Haus Konsk. Nr. 72 in
Laibach, an der Mundung der Wiener und
Klagenfurter-Straße vor der Dreifältig-
keitssäule, am schönsten, dem Oisen-
bahnhofe nahen D l a s e gelegen, und
mit 2 langen Fronten beide Straßen be-
herrschend, sohin der Herstellung eines groß-
artigen, für alle Unternehmungen geeigneten
Gebäudes am würdigsten, ist nebst den
großen Stallungen und dem Garten aus
freier Hand, unter günstigen Zahlungsbe-
dn'gnissen, zu verkaufen und die weitere
^uskllnft bei Herrn Dr. Johann Ahazhizh
in Laibach zu erhalten.

Laibach am 1. Ju l i 18!>8.

1 ""'• '" N1K U E H L A ( J E N
zn nngemeiu billigen Preisen voll Men Gattnngen

U^«55>l»zh"«5 — ^«»«^lx- '«'«<'>»«,',» — 5»«»z«2«»«-7 M'«'zx^.. ^< ' l , n l ' ^« l l - und

W'^z^t^i'-AT^'lliot^^,»^ ^lT«««- «K? »H^ti-^^Zb^^.llzv« — fertigen W>!Ut»'t»««-"^"
U< NC«< o!̂ < « ^ e l ^ l ^ t t » - und U»u»»^«»».«<.NK«»<5«» «« ff^".I.^«
^u««<-»^<-N«,-n,<-,» befinden sich seit 1. August an, am Hauptplatz ^ r . ̂ ' ^
i m t l . S tock , bei H.I.VHIRL' IMUCl^»-


